Volleyball BZK – Herren: Thalheim patzt -

 lebhaftes Gerangel auf den Plätzen 2 bis 5

Gornsdorf hatte das Pech, zum dritten Mal mussten sie in den letzten Wochen gegen Antonsthal antreten und bis dato gab es keinen Satzgewinn. Auch mussten sie ihr Heimrecht abgeben, weil ihre die Halle besetzt war. Der erste Gegner war aber Eisen Erla und der leistete energischen Widerstand, so das Gornsdorf bis 27 Punkte gehen musste, ehe sie den ersten Satzgewinn hatten. Auch der zweite Satz war bis zum 22:21 eng, aber Erla krankt immer noch an dem Mangel, das in der Endspielphase die Luft ausgeht. So fuhren die Gornsdorfer einen wichtigen 2:0 Sieg ein. Gornsdorf gegen Antonsthal blieb alles beim Alten – kein Satzgewinn. Erla spielte gegen den Pokalgewinner lockerer auf und bei 22:20 warteten die Antonsthaler auf die bekannten Schwächen der Eisenwerker, die auch prompt kamen. Antonsthal dann im zweiten Durchgang konzentriert und konsequent im Abschluss lies nur noch sieben Punkte zu und behält weiter seine weiße Weste.

TSV Gornsdorf I  :  SV Eisen Erla-Crandorf I 

 2:0     27:25+25:22

SV Antonsthal I    :  TSV Gornsdorf I

 
 2:0     25:16+25:18

 “
“
“
     :  SV Eisen Erla-Crandorf I  
 2:0     25:22+25:7

Wildenau nutzte energisch sein Heimrecht und rutscht durch zwei klare Siege über Zschopau und Aue-Schneeberg vor Gornsdorf auf Platz 4. Hier liegen sie in Lauerstellung auf einen Podestplatz, der schon beim nächsten Spiel möglich wäre, denn mit Erla und Schlettau kommen „machbare“ Gegner. Wobei Schlettau am Montag Heimrecht hat. Spannend das Spiel Zschopau gegen Aue-Schneeberg. Den ersten Satz hätte Zschopau gewinnen müssen, verpassten aber selber die Siegmöglichkeit. Die nutzte sie mit 25:18 im zweiten Satz. Der dritte Satz ein einziges Chaos. Aue-Schneeberg führte überlegen mit 19:9 und nor-malerweise ist das Spiel abgehakt. Doch Zschopau raffte sich auf und kämpfte um jeden Ball und beim Gegner lief nichts mehr. Der Vorsprung schrumpfte und beim Stand von 24:23 gelang Aue endlich der ersehnte Punkt und der knappe Sieg.

WSG Wildenau/G. I  :  TSV Zschopau I

2:0
25:17+25:18


„
„
  „  :  VSG Aue – Schneeb. I  
2:0
25:22+25:13

VSG Aue-Schneeb. I :  TSV Zschopau I  
          2:1    25:23+18:25+25:23

Im dritten Spielort rumpelte es anständig. Sieger des Abends war Zwönitz und der unglückliche Verlierer Schlettau. Der amtierende Meister Tanne Thalheim hatte gegen Aufsteiger Schlettau alle Hände voll zu tun, um den Sieg heim-zubringen. Schlettau ließen sich von Titeln nicht beeindrucken und spielte munter auf. Erst der Endspurt der Thalheimer brachte den knappen Sieg. Zwönitz hatte die Schwächen der Thalheimer bemerkt und setzte den Gegner von Anfang an unter Druck. Auch waren die Zwönitzer an diesem Tag spie-lerisch besser drauf, so das Thalheim seit Jahren die erste 2:0 Niederlage hin-nehmen musste. Im zweiten Satz hätte das Spiel noch kippen können. Die Zwönitzer nutzten aber die Gunst der Stunde und setzten ihren Siegeszug gegen Schlettau fort. Aber auch der Sieger des Abends hatte viel Mühe die Schlettauer zuschlagen. Erst in der Endphase des Spieles zeichnete sich der Sieg ab.

 SV Tanne Thalheim I :  TSV Schlettau

2:1
25:16+25:27+25:22

Zwönitzer HSV I
       :  SV Tanne Thalheim I   2:0
20:25+24:26


„
„
       :  TSV Schlettau 

2:1
17:25+25:23+25:18

Tabelle: www.volleyballsportkreiserzgebirge.de

